Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Berlin, 22. Oetober. Der Handelstag war 
heute wenig angeregt und ſtand offenbar unter den 
8 des geſtrigen Feſtes, welches ihm di⸗ 
Berliner Kaufmannſchaft bei Kroll gegeben. Dat 
Feſt war bis auf das ſeltſame Gemisch welches mit 
der Etiquette von Wein herumgereicht wurde, dem 
Preiſe von 10 Thlr. pro Couvert angemeſſen. Com⸗ 
mercienräthe oder ſolche, die es werden wollen, pflegen 
5 Staatsbeamten gern eine mehr als genügende 

hrerbietung zu zollen. Dem kaufmänniſchen Standes: 
bewußtſein vieler Berliner ſchien es jedoch wenig zu 
behagen, daß nach dem unvermeidlichen Toaſt auf 
die Fuͤrſten des Zollvereins der erſte Toaſt des 
Präfiventen des Handelstages nicht den Gaſtgebern, 
der Berliner Kaufmannſchaft, ſondern den beiden an⸗ 
wohnenden Miniſtern v. d. Heydt und Eulenburg ge⸗ 
bracht wurde. Herr v. d. Heydt dankte in einigen 
Algemeinen Worten. Zum Deſſert erfreuten die alten 
erren einige Cancaneuſen der Kroll'ſchen Truppe 
auf der Bühne. Die dann folgende Poſſe „Treu und 
Nugliſch“ gab Veranlaſſung, dem Miniſter Eulenburg 
Dende, Polizeilich conceſſtonirte Couplets über Nicht: 
beſtätigungen zu Gemüthe zu führen. In der Sitzung 
von heute wurde der Ausſchußantrag, welcher für den 
zieh ein Geſetz zum Schutze der Marken und 
Stiquetten empfiehlt, ohne Widerſpruch angenommen. 
ur Frage des Wechſelſtempels ſprach Dr. Alexander 
eyer, für Bundesſtempel und Buudesſteuer. Das 
wurde vom Präſidenten als ordnungswidrig gerügt, da 
Dr. Meyerals Ausſchußreferent nichtſeine eigene, ſondern 
des Ausſchuſſes Anſicht zu rertreten habe. Der Aus⸗ 
ſchuß iſt nämlich in dieſer Frage fur die Einheit auf 
füberativen Wege. Die Wechſelſtempelgeſetze der 
Einzelſtaaten ſollen gleichmäßig gemacht werden und 
5 — der von einem Staate geſtempelte Wechſel dem 
tenerfiäcne in den anderen Starten gegenüber Frei⸗ 
— > enießen. Hr. Dr. Meyer vertheidigte ſich 
ſchuſſe rechtzeltſeine abweichende Anſicht den Aus, 

Firechtzeitig kundgegeben habe. Nach einer ſonſt 
Aus inzelnbeiten berührenden Debatte wurde der 
— 2 85 08 angenommen mit einem Amendement, 
will. Zur Bern ht an den Zahlungsort . — 
zu 1 de gsfrage hatte der Handelstag 

erſicherungsgeſellſ von ſtaat⸗ 
licher Bevorm ngsgeſellſchaften 
ſteuerung br genden . 
D g 
lichen tel) Erneuerung der darauf bezüg- 


helfen. Die (übrigens 

i 5 ganz richtige) Deutung, da 
maßen iber Jeg die eepgebung der Ginpeln 
bezeichnet die Sybel ſche ee en nicht ausſchließe, 


e ſogar die St 
auch au 
wiſſen, dame Verſtcherungsbedingungen ausgedehnt 

8 die Action 0 2 2 
namentlich für die Neſeulſchaften verhindert würden, 
ſo läſtige Bedin ungen wil erung von Fabrikriſtken 
(Director der Magbdebur er Feber zu ſtellen. Knoblauch 
dem Handelstage umfaſſende Dennſicherung), welcher 
Fehler und Mängel der enkſchriften über die 


der Ver 
überreicht hat, vertheidigt dig a chen 
Dr. Meyer erinnert daran, wie grade e 


dem großen Brande ſchon dafür gebn 
Immobilien bei der einen ſtädtiſchen Brandraſſe per 
ſichert werden müſſen. Die Ausſchußreſoluttonen 
werden angenommen, die Anträge S dagegen 
nur jo weit, als fie die öffentlichen Societäten für 
gleichberechtigt mit den Privatanftalten hinftellen. 
Die Worte betreffs der obligatoriſchen Verſicherung 
bei öffentlichen Societäten waren vorher bei beſon⸗ 
derer Abſtimmung gefallen. Obwohl zu Anfang des 
Handelstages nur drei Berathungstage in Ausſicht 
genommen waren, hat man ſich doch noch entſchloſſen, 


Sonnabend, den 
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einen vierten Tag zuſammenzubleiben und werden 
kommen. 
In den bleibenden Ausſchuß wurden heute gewählt 
Reincke, Liebermann, Soetbeer, Weigel, 
Müller, Weſenfeld, Mosle, Eiſenſtuck, Stahlberg, 
Zuckſchwerdt, Dr Alexander Meyer, Moll, Stephan 


morgen die Tariffragen zur Verhandlun 


und v. Sybel, letzterer nur mit 61 Stimmen. 
Berlin, 22. October. Die Sitzung wird um 
1½ Uhr wieder eröffnet. Es findet die Schluß⸗ 
abſtimmung über die jetzt redigirten Beſchlüſſe, 
betreffend die Organiſation des Handelstages, ſtatt. 
Die Vorlage wird einſtimmig angenommen. Es 
udet die Wahl der Mitglieder des ſtändigen Aus⸗ 
chuſſes ſtatt. Das Reſultat wird ſpäter verkündet. 
Es folgt die Discuſſton über das Verſicherungs⸗ 
weſen. Es liegt folgender Ausſchußantrag vor: 
Der deutſche Handelstag conſtatirt, daß ſeit der 
Frankfurter Verſammlung irgend welche weſentliche 
Reform des öffentlichen 
Deutſchland nicht eingetreten i 
erügten Fehler und Mängel deſſelben in vollem 
mfang fortbeſtehen. Der vierte deutſche Handels⸗ 
tag wiederholt daher die 1865 in Frankfurt principiell 
Adoptirten Reformvorſchläge, und bezeichnet deren 


Durchführung als eine der dringendſten Aufgaben 


der gemeinſamen nationalen Wirthſchaftspflege. Der 


Handelstag erwartet umſomehr die baldige Verwirk⸗ 


lichung ſeiner Wünſche, als dieſelben überwiegend 
auf die Bejeitigung von Zuſtänden gerichtet ſind, 
welche nicht allein der nothwendigen Weiterentwicke 
lung des Verſicherungsweſens hemmend entgegen⸗ 
ſtehen, ſondern auch mit dem Grundſatze der Gleichhett 
vor dem Geſetze und der Gerechtigkeit in Widerſpruch 
ſind. Der Handelstag bezeichnet die bevorzugte und 
oft monopoliſtiſche Stellung der öffentlichen Ver⸗ 


ſicherungsanſtalten als wirthſchaftlich unrichtig und ſich 


nachtheilig und hebt ſpeciell hervor, daß die Autorität 
und die in den Geſetzen aller Staaten geforderte 
Integrität und Unparteilichkeit der öffentlichen 
Beamten überall da auf's Aeußerſte gefährdet er⸗ 
ſcheint, wo ihnen gegen beſonderen Entgelt der 
Betrieb des Verſicherungsgewerbes Namens und im 
Intereſſe öffentlicher Anſtalten neben der Beaufſich⸗ 
tigung des concurrirenden Privat-Gewerbebetriebes 
übertragen iſt. Der Handelstag weiſt ganz beſonders 
darauf hin, daß im Gebiete des norddeutſchen Buu⸗ 
des eine Reihe von Vorſchriften, welche in einzelnen 
Staaten gehandhabt werden, und die Angehörigen 
anderer Bundesſtaaten nachtheiliger ſtellen, als die 
eigenen Staatsangehörigen. dem Art. 3 der Bundes⸗ 


ß |verfafjung, reſp. dem § 1 des Bundesgeſetzes über 


die Freizügigkeit zuwiderlaufen. Indem die Ver⸗ 
A des norddeutſchen Bundes die Geſetzgebung 
un 


Bundesgewalten überträgt, haben Regierung und 


Volksvertretungen übereinſtimmend anerkannt, daß 
die Forderung einer einheitlichen Geſetzgebung auf 
„dieſem Gebiete zu den berechtigten und wohlbegrün⸗ 

deten Wünſchen der Nation gehört. Der Handels⸗ 
tag kann daher nicht annehmen, daß jener Verfaſ⸗ 


ſungsbeſtimmung eine Deutung und Folge dahin ge⸗ 
geben werde, daß die beſtehenden Ungleichheiten, 


Erſchwerungen und Ungerechtigkeiten nunmehr unter 


dem Schutze der Bundesverfaſſung ferner erhalten 
und gepflegt werden oder etwaige Abänderungen und 
Reformen nur der Initiative der Einzelftanten unter 
Genehmigung der Bundesgewalten überlaſſen bleiben 
ſollen. Er bezeichnet vielmehr jeden derartigen Ver⸗ 
ſuch als bundeswidrig und ungenügend und kann 
nicht dringend genug bei den Bundesgewalten bean⸗ 
trazen, das öffentliche Verſicherungsrecht r 
deutſchen Bunde durch eigene geſetzgeberiſche Ini — 
tive im Sinne der Reſolutionen des . er 
Handelstages regeln zu wollen. Die große Bedeu: 
tung des Verſicherungsgewerbes für alle anderen 
Zweige gewerblicher Lhatigkeit und ſein enger Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſen allen erheiſcht es, daß jene 


Regelung ſich nicht auf den norddeutſchen Bund be D 


tränke, ſondern über das ganze einheitliche Wirth 
aftsgebiet des Zolvereins erſtrecke. Der Handels 
Res hegt deshalb ferner den Wunf hohe 
über rungen der Zollvereinsſtaaten ſich verträglich 
äber eine eek der 
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Verſicherungsge 
Zu den Frank 


ertel, Guſtav 


ä in 
t, vielmehr die damals 


eaufſichtigung des Verſicherungsweſens der 
Competenz der Einzelſtaaten entzieht und an die 


ch, daß die hohen 


Reform der künftigen 


etzgebung verſtändigen. v. Sybel.— 
ie Nefolutionen, deren Wieder⸗ 


holung gefordert wird, iſt folgendes Amendement von 
B. Fee eingebracht: Zu II. (Verhältniß des 
Staates zum Verſicherungsweſen) möge sub 1 nach 
dem erſten Alineg eingeſchaltet werden: „Die erfor⸗ 
derliche obrigkeitliche Genehmigung der Geſellſchafts⸗ 
ſtatuten bei Actienanſtalten hat ſich auch auf die all⸗ 
gemeinen Verſicherungsbedingungen der betreffenden 
Geſellſchaft zu erſtrecken. Es iſt auf dem Wege der 
Geſetzgebung dafür Sorge zu tragen, daß in dieſen 
Bedingungen die vollſtändigſte Rechtsgleichheit zwi⸗ 
ſchen Verſicherer und Verſtcherten gewahrt und nichts 
feſtgeſetzt werde, was letzteren der Gefahr einer ihm 
nachtheiligen Auslegung des Verſicherungs⸗Vertrages 
Preis geben kann.“ Anſtatt der Punkte 3 und 4, 
beantrage ich zu ſetzen: „Das Beſtehen ſtaatlicher 
(provinzieller, communaler] Anſtalten auch mit theil⸗ 
weiſer e Verſicherung ift mit dem allge⸗ 
meinen volkswirthſchaftlichen Intereſſe wohl Ra! 5 
bar unter der Vorausſetzung, daß a) ſolchen Anſtalten 
feine beſondere Begünſtigung rückſichtlich allgemein 
geſetzlicher Laſten eingeräumt, vielmehr möglichit freie 
Concurrenz zwiſchen ihnen und Privat⸗Geſell⸗ 
ſchaften eröffnet wird. b) Der Betrieb derſelben 
gegen Entgelt niemals in den Händen desjenigen Be⸗ 
amten liegt, welcher gleichzeitig die Beaufſichtigun 
des concurrirenden Privatbetriebes zu führen me 
Bernhard Ei ſen ſtuck ans Wieſenbad. — Referent 
d. Sybel rechtfertigt den Ausſchußantrag; will man 
zu einem verſtändigen Privatverſicherungsrecht kommen, 
ſo muß zunächſt dem Privatverſicherungsweſen freier 
Spielraum gegeben werden und hierzu ift eine Ver⸗ 
Anderung des öffentlichen Rechts nothwendig. Das 
Eiſenſtuck'ſche Amendement asc ſich für das größte 
Monopol, welches einer Geſellſchaft ertheilt werden 
kann, für die Zwangsverſicherung aus. Bis jetzt hat 

ch da, wo die Zwangs⸗Verſtcherung aufgehoben tft, 
keinerlei Nachtheil gezeigt, im Gegentheil, häufig iſt 
das Gegentheil von dem eingetroffen, was man be⸗ 
fürchtet hat. Eiſenſtuck aus Wieſenbad vertheidigt 
ſeinen Antrag, welchem die Handels Kammern von 
Dresden und Chemnitz beigetreten jind, Sein An⸗ 
trag ſollte ſich nur auf die Feuerverſtcherung beziehen. 
So etb eer aus Hamburg: In Hamburg beſteht in 
Bezug auf das erſicherungsgeſchäft volle Freiheit, 
nur die Immobilien müſſen bei der ſtädtiſchen Brand⸗ 
Kaſſe verſichern. Hebe man eine ſolche Zwangs pflicht 
auf, ſo gefährde man die Sicherheit der Hypotheken. 
Er wünſcht deshalb den hierauf bezüglichen Punkt 
zu ſtreichen. Han au aus Mühlheim meint, man 
1 895 17 fb« Ban BE er die 

ahl der Geſellſchaften un nz ver⸗ 
mehren. Dr. Meyer aus Breslau wendet ſich gegen 
den Antrag Soetbeer, welcher den Verſicherungs⸗ 
zwang für Immobilien zu erhalten wünſcht. Ein 
ſolcher erficherungawang giebt, wie grade 
burg zeige, keinen Schutz gegen Unglücksfälle. Die 
Debatte wird geſchloſſen. — Bei der Abſtimmung 
wird der 5 — Soetbeer abgelehnt, ebenſo die An- 
träge von Eiſenſtuck in ihrer urſprünglichen Faſſung; 
dagegen wird der 2. Theil des Eiſenſtuck ſchen An⸗ 
trages nach Streichung der Worte: „Mit treilweiier 
obligateriſcher Verſicherung“ angenommen, und mit 
dieſer Modification der Ausſchußantrag. Das Reſultat 
der Ausſchußwahl iſt: Reincke⸗Altona mit 115 Stim⸗ 
men, Liebermann Berlin mit 115 Stimmen, Soetbeer- 

amburg mit 115 Stimmen, WeigelsKafjel mit 115 
Stimmen, Hertel Augsburg mit 115 Stimmen, Müller⸗ 
Stuttgart ala Stimmen, Wejenfeld-Barmen mit 112 
Stimmen, Mosle Bremen mit 110 Stimmen, Eiſen⸗ 
ſtuck⸗Chemnitz mit 100 Stimmen, Stahlberg-Stettin 
mit 99 Stimmen, Zuckſchwerdt⸗Magdeburg mit 92 
Stimmen, Meyer⸗Breslau mit 85 Stimmen, Stephan- 
Königsberg mit 71 Stimmen, Moll⸗Mannheim mit 
72 Stimmen, v. Sybel⸗Düſſeldorf mit 61 Stimmen. 
Die Sitzung wird um 4½ Uhr geſchloſſen. 

Berlin, 22. October. Im Intereſſe des Grenz⸗ 
verkehrs mit dem Nachbarlande hat die hieſige Han⸗ 
delskammer dieſer Tage zwei Petitionen überreicht. 
die eine von ihnen, ſchreibt man der „D. Ztg.“, be⸗ 
zieht ſich auf das den gegenſeitigen Verkehr zwiſchen 
Preußen und Polen ſchwer drückende Spenser eld, 
welches von Waaren und Producten bei der Einfuhr 
1 allen Grenz⸗Zollſtationen, bei der Ausfuhr nur 
auf dem Landwege bezahlt werden muß. Der Herr 
Handelsminiſter wird erjucht, dahin zu wirken, daß 
der Chauſſeezoll auf Waaren und Producte ſowohl 


Ham⸗ 


bei der Ein-, wie bei der Ausfuhr aufgehoben werde, 
oder 2900 mindeſtens die Befreiung von Chauſſeezoll, 
welche Waaren und Producten EN taats⸗ 
angehöriger bei ihrer Ausfuhr Käthe eichſelſtraße 
bereits gewährt iſt, auch auf die Ausfuhr derſelben 
über die Landgrenze ausgedehnt werde. 
Petition 100 0 10 auf die Gebühren der Telegramme 
wiſchen der Bahnhofsſtation Thorn und den Sta⸗ 
ionen an der Eiſenbahn Otloczyn Warſchau, z. B. 
Alexandrowo, Nieszawa u. a. Trotz der geringen 
Entfernung derſelben von hier betragen die Gebühren 
24 Sgr. von hier dorthin und 26 Kop. nebſt einem 
Zuſchlage von ½ Rbl. von dort zurück. Ferner wer⸗ 
den die Telegramme nicht direct von hier nach jenen 
Punkten und umgekehrt befördert, ſondern ſte machen, 
um eenſirt zu werden, den Umweg über Warſchau. 
3 Ser hierdurch die Hilfe und Förderung, welche dem 
Geſchäftsverkehr durch die telegraphiſche Verbindung 
Feriſche werden ſoll, durch den Zeitverluſt eine illu⸗ 
oriſche wird, iſt von ſelbſt erſichtlich. Henne 
wird die zweite Petition von einem Erfolge begleite 
ſein, da auf eine Petition deſſelben Inhalts im Jahre 
1864 die Handelskammer den Beſcheid erhielt, daß 
die directe Beförderung der Telegramme wegen der 
damaligen Kriegsverhältniſſe, die nun aufgehörk haben, 
nicht ſtattfinden konnte, ſpäter aber wieder hergeſtellt 
werden ſolle. 5 
— Man ſchreibt uns heute aus Poſen: Zu den 
vielen Eiſenbahnprojeeten, welche zur Zeit die Pro⸗ 
vinz Poſen berühren, tritt neuerdings der Vorſchlag 
einer Bahn von Oels über Militſch, Zduny, Kro⸗ 
toſchin, Kozmin, Jarocin nach Neuftadt a. d. W. 
um Anſchluß an das Project Kaliſch⸗Pleſchen⸗Neu⸗ 
tadt a. d. W. Schroda Poſen, welches die Pleſchener 
Kreisſtände und Mollard auf Gora verfolgen. Die 
erſtgenannte Bahn projectiren der Graf Maltzahn 
auf Militſch und der Fürſt von Thurn und Taxis, 
Sie Theil im Intereſſe ihrer großen Herrſchaften. 
ie haben jetzt die Erlaubniß zur Anfertigung der 
Vorarbeiten erhalten und glauben, die eee 
Baucapitalien ohne Schwierigkeiten beſchaffen zu 
können. Die betreffenden Reife der Provinz Poſen 
Be ſich denn auch bereit erklärt, auch dieſe Eiſen⸗ 
ahn, wie alle fenft projectirten, durch e 
ergabe des Bauterrains zu unterſtützen. Dagegen 
at der in Poſen zur diet verſammelte Provinzial: 
Landtag die finanzielle Unterſtützung eines neuerdings 
wieder aufgetauchten Projects Colberg⸗Schneidemühl⸗ 
Poſen abgelehnt. Von den ſonſtigen Bauprojecten 
unferer Provinz ſcheint die Eiſenbahn Poſen⸗Slupce⸗ 
Lodz⸗Warſchau noch immer die meiſten Ausſichten 
auf Palbige Realiſtrung zu beſttzen. 


J Berlin, 23. Oetbr. (Börſen⸗Wochen⸗ 
bericht.) Die dieswöchentliche Börſenperiode zeich⸗ 
nete ſich durch eine Verbeſſerung des Coursniveau 
und auf einen Theil des Effecten⸗Marktes, auch durch 
ein etwas regeres Geſchäft aus. Aber die Hauſſe 
konnte keine Energie, das Geſchäft keine Lebhaftigkeit 
entwickeln, weil die Bedingungen dafür nur in 
beſchränktem Maße vorhanden ſind. Seit langer 
Zeit kann man die Beobachtung machen, daß die 
Speculation im Allgemeinen, oder in einzelnen 
Papieren, eine Bewegung einleitet, die immer bald 
daran ſcheitert, daß es an den Elementen fehlt, der⸗ 
elben Kraft und Dauer zu geben. Jede ſolcher 

der vollzieht ſich nur auf der Oberflache 
und in dem kleinen Kreiſe der Speculation; das 
große Publikum und das Capital verſagen in den 
meijten Fällen ihre Mitwirkung. Und fie haben Recht, 
wenn ſie vorſichtig und zurückhaltend ſind. Die Be⸗ 
immung der Speculation, in 7 5 80 fie für ſich 
elbſt und für das Publikum nützlich wirken kann, 


ft, der Pionier des Capitals zu ſein, die Chancen ſch 


des einen oder andern Papiers auf Grund ſeiner 
Sicherheit und ſeiner Rentabilität zu prüfen, mit 
einem Wort ein Wegweiſer zu ſein, dem das außer⸗ 
halb der ohne ſtehende Publikum folgen kann. 
Unſere jetzige Speculation bier in Berlin, wie an 
allen anderen Börſen, iſt dazu aber keineswegs geeig⸗ 
net, weil ſie ſich nicht von reellen Motiven leiten 
lätzt. Es iſt dahernatürlich, daß fte ſich bald iſolirt 
ſieht und ein Papier, mit welchem ſie geſtern noch 
eine große Hauſſe im Sinne hatte, heute chen wieder 
fallen läßt, um mit ebenſowenig Berechtigung ſich 
einem anderen zuzuwenden. 
Es ſind dies charakteriſtiſche Merkmale des gan⸗ 
gr jebigen Geichätts, welche fich jeden Tag und jede 
oche wiederholen. In dieſer Woche verſuchte die 
Börſe fat auf allen Gebieten des Courszettels eine 
chischen 9) einzuleiten, bald waren es die öſterrei⸗ 
chiſchen Papiere, namentlich Lombarden, Franzoſen 
und Credit Actien, bald Amerikaner, Italiener oder 
Türken, bald auch einzelne der inländiſchen Eiſenbahn⸗ 
Aetien, welche für lurze Zeit in den Vordergrund 
des Verkehrs traten. Die Börſe legt demnach auf 
die fachliche Baſis der einzelnen Papiere gar keinen 
Werth, und es iſt daher auch nicht zu verwundern, 
wenn das Capital zurückhaltend bleibt und jeder 
Initiative der Speculation mit Mißtrauen begegnet. 
Oder ſoll das deutſche Capital etwa blindlings der 
Speculation folgen, wenn es dieſer einfällt, Lom⸗ 
barden zu hauſſtren, rrotzdem die Bahn ſich in ſchlech⸗ 
ten finanziellen Verhältniſſen befindet und kilometriſch 
Minder⸗Einnahmen hat, welche das bisherige Plus 


Die zweite M 


zu abſorbiren drohen? Oder, wenn die Börſe Tür: 
en, das kranke Papier des kranken Mannes oder 
Italiener ſteigert, weil es Italien gelungen iſt, nicht 
blos ſeine letzte Activa, ſondern ſeine zukünftigen 
Einnahmen zu 8 und, vielleicht zum legten 
ale, ſein augenblickliches Deficit zu decken? Das 
deutſche Capital hat wahrlich nicht nöthig, ſolche 
efährliche Excurſtonen zu machen; unſere heimiſchen 
apiere bieten der Anlage nach eine ſo reiche Aus⸗ 
wahl, daß fie in Gemeinſchaft mit guten ausländiſchen 
Eiſenbahn⸗Prioritäten den Anforderungen der Sicher⸗ 
heit und des guten Zinserträgniſſes vollauf genügen. 
Der Verkehr war ziemlich belebt, doch nur inſoweit 
er von der Speculation und von den auswärtigen 
Börſen ſeine Anregung empfing. Er concentrirte ſich 
daher in der Hauptſache auf Franzoſen 153%,, 154%, 
und 152%,, die augenblicklich das enfant cheri der 
Börſen ſind und dies durch ihre großartige Verkehrs⸗ 
Entwickelung rechtfertigen. Die Concurrenz, welche 
dieſer Bahn in der böhmiſchen Nordweſtbahn 
ohne Zweifel entſtehen wird, kann doch erſt 
nach einer Reihe von Jahren ihren ungünſtigen 
Einfluß geltend machen. In Lombarden 1081, 110 
a 108%, wird jeden Monat von einem Conſortium 
eine Hauſſe vetfucht, die es über die Dauer von ein 
Paar Tagen niemals hinausbringen kann. Oeſter⸗ 
reichiſche Creditactien 92, 93½ a 92¾ ohne ſelbſt⸗ 
ſtändiges Intereſſe der hieftgen Börſe den Cours⸗ 
ſchwankungen in Wien folgend. Amerikaner 78 ¼, 
79¼ 4 79 lebhaft und ſehr feſt finden eine kräftige Stütze 
in dem conſequenten Rückgang des Goldagio's in 
New⸗Nork. Italiener 51%,—53Y, a 52% und Türken 
39¼— 40½—.39¾ in unnegetmä inet und ausſchließ⸗ 
lich ſpeculativen Verkehr. Oeſterreichiſche Papiere 
durchweg ½— 1 pCt. höher, von Ruſſen nur die 
Prämienanleihe um ½ pCt. geſtiegen. Preußiſche 
Fonds und Prioritäten leblos, erſtere mühſam be 
hauptet, letztere ziemlich feſt. 0 
Inländiſche Eiſenbabnactien ohne beſtimmte ein⸗ 
heitliche Tendenz. Cöln Minden von 125%, auf 125, 
Mainz⸗Ludwigshafen von 133% auf 135 ½ ͤ Rheiniſche 
von 116%, anf 117 in einigem nacht d Von ſchle⸗ 
ſiſchen Actien nur Oberſchleſiſche recht feſt von 186%, 
auf 188, während Breslau-Freiburger von 114½ auf 
115, Coſel⸗Oderberg unverändert auf 113 ¼ gehalten 
ganz unbeachtet blieben. Rechte Oder-Ufer von 80 ¼ 
auf 79½, Oppeln⸗Tarnowitz von 80 auf 79%, faſt 
ohne Umſatz. Berlin-Görliger und Märkiſch⸗Poſener 
matt und weichend. Coſel-Oderberger Stammpriori- 
täten 110%,, ohne andere Käufer, als ſolche von in- 
tereſſirter Seite zu finden. Die Agitation für eine 
Umwandlung der Coſel⸗Oderberger Stammprioritäten 
und Stammactien ſcheint wieder eingeſchlafen zu ſein. 


Auf dem Emiſſtonsmarkte erſcheinen neue Lemberg⸗ 
Czernowitzer Actien und Finnländiſche Prämienanleihe, 
dieſe in unverzinslichen 10 Thlr. Looſen. Auf Be⸗ 
theiligung iſt hier kaum zu rechnen. Bei Lemberg⸗ 
Czernowitzer nicht, weil hier keine alten Actien zur 
Ausübung des e exiſtiren, auf die Finn⸗ 
ländiſchen Looſe nicht, weil ſie ſich enten s weniger 
ur Subſeription, als zum gelegentlichen Kauf fer 

athengeſchenke und derartige feierliche Gelegenheiten 
eignen. Uebrigens iſt es hier in finanziellen Kreiſen 
zur Tradition geworden, ſich an Erlangerſchen Unter⸗ 
nehmungen nicht zu betheilt en, weil jie noch immer 
Schaden gebracht haben. Gold iſt ziemlich knapp, 
namentlich für die Zwecke der Speculation, welche 
einen Report von 6 pCt. und darüber gern bewilligt. 
Erſte Disconten find gleichwohl a 3¼—3½ PCt. zu 
laſſen. Fremde le ziemlich matt, nur kurz Wien 
hob ſich von 87¼ auf 88% und ſchließt heute 88 ½. 


Berlin, 23. October. Wind WSW. Wetter 
ön. Barometer 255, Thermometer 8. Der 
Handel machte ſich heute in einzelnen Artikeln etwas 
lebhafter als in den letzten Tagen, indeß gebrach es 
dem Markte an Einmüthigkeit in Bezug auf die 
8 der verſchiedenen Verkehrsbranchen. — Loco⸗ 

eizen blieb 5 und ohne nennenswerthe Ver— 
aͤnderung. Ebenſo wurde auch auf Lieferung zu un⸗ 
gefähr geftrigen Courſen wenig gehandelt. — Loco⸗ 

Offer konnte man etwas billiger kaufen, obwohl 
die Offerten nicht eigentlich ſtark zu nennen waren. 
Für den Termiuhandel hätten diverſe Momente be 
feſtigend wirken können, wenn überhaupt der Markt 
augenblicklich von äußeren W ſich leiten ließe. 
Die Fejtigfeit der auswärtigen Märkte, eine Ganal- 
liſte ohne Roggenlazungen für den hieſigen Platz und 
eine ziemlich ſtarke Abzugliſte — gegen 1400 Wispel 
— ſprachen eben nicht für Flaue, welche dennoch durch 
falke Realiſationen, namentlich für den laufenden 
Monat eintrat. Dieſer un, denn auch 1 %, die 
anderen Sichten je 7 85 Entfernung /½—½ 92. Nie: 
driger als geſtern. Get. 600067. — Hafer in loco 
verkaufte ſich nicht leicht, da wenig Begehr vorhanden 
war. Lieferung 8 ee ſehr feſte Haltung 
und gewann / / e Rübböl war wenig belebt 
und hat auch keine nennenswerthe Aenderung erfahren. 
— Spiritus erfreute ſich reger Kaufluſt, namentlich 
per laufenden Monat, für welchen noch em ziemlich 
umfangreiches Decouvert vorhanden zu ſein ſcheint. 
Preiſe zogen deshalb namentlich für Loeowaare und 
nahe Sicht ſchnell an, und ſchloſſen, wenn auch un⸗ 


ſicher, ſo doch immer noch ſehr feſt. 
Weizen Yr 2100. loco 66-76 , gelb ſchle⸗ 


cher 69% K ab Bahn bez., r 2000 28. October 
5 67 bez., Oetober⸗ iR, 685 nom., Nov.⸗Decbr. 
62 nom., April Mai 62 nem. — Rog 1 200082, 
Benultungeprel f b. Ad hranır 57, , Beeler 
9 „d. Kündigu RL. ober 
ET % bez., Deter Novbr. 55 b „Nov.. 
Dechr. 52¼ bez., jahr 51—50%, bez, Mai⸗Juni 
51½ bez. — Gerſte Jr 175088. kleine und große 46 


—56 , galiziſche 47 ab Bahn bez. — Hafer 
1200 4. loco 3336 , b e 83, wa 24% 
exquiſit pommerſcher 35%, ab Bahn bez, Oct. 335 


234½ bez., Oetbr. Novbr. 33¼½—¼ bez. November: 
Decbr. 33¼ Br., 33 Gd., Jan. Februsz 331, de 
Frühjahr 3234, bez. — Erbſen 7 22502. Kochwaare 
66—72 , Futterwaare 60—64 eizen⸗ 
mehl Yr ee incl. Sack Nr. 0 4½—4% , Nr. 
0 u. 1 4½ 4% C — Roggenmehl Nr. 0 31, 
—4¼ , Nr. 0 u. 1 3½¼— 3% , October 3 
29¼ Apr Br., Oetbr. Norbr. 3%, bez., Novbr.:Decbr. 
32 Br., April⸗Mai 3 % 16 Sr Vr. — Delfaat 
Dr 1800 K. Raps 78—80 %, Rübfen 76—78 2 
— Rüböl e 100 24. loco 9%, Br., October 9/3 
, Oetbr. Novbr. u. Nov. Deebr. 9½ Br., Deebr.⸗ 
Januar 9%, bez., April⸗Mai 9%, Br., ½ Gd., Mai⸗ 
Juni 9½ % — Leinöl Yr 1008, netto loco 11½3 
— Petroleum loco 7¼ Br., October 7½ Br., 
October⸗Nopbr. 7½ S, Novbr.⸗Deebr. 72 bez., 
Regulirungspr. f. d. Kündig. 7¼ % — Spiritus 
per 8000 Tralles loco ohne Faß 17¼— % bez., 
Regulirungspreis f. d. Kündigung 18 , October 
18 ½%—18 bez. und Gd., 18 ¼ Br., Sctober⸗ 
Novbr. 16% —16¼—¼ bez., Br. und Gd, Novbr.- 
DI = lebe, ne 1 SL 16½ Gd., Febr. März 
5 7—2— 124 „ t3:April 16 5 il⸗ i 
16%, —16/ bez., Br. 5 Gd. 5 
Stettin, 23. Oct. [Max Sandberg. 
ſchön. Wind S. Barometer 28“ am, 3 Ei 
Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen ziemlich uns 
verändert, loco ar 2125 (. gelber inländiſcher 70— 
73 M nach Qualität bez., feiner 73½— 74 K be * 
ungar. 62—67½ 9% bez., bunter poln. 69½—71 75 
bez., weißer 74— 77 & bez., auf Lieferung 83.85 
gelber r October 721,,— 723, & bez., er Frühjahr 
68-68 ¼ & bez., Br. u. Gd. — Roggen unverändert, 
loco 7 2000 #4, Poſener 5656 ½ % nach Qualität 
bez., feinſter Pommerſcher u. Märker 57 bez., auf 
9 Ver Detbr. 57½ / ½ . 90 r Dit. 
Novpbr. 55 bez., Nr Frühjahr 51, 50½—51 
bez., Gd. u. Br. — Gerſte ſtille, loco 7 1750 
Märker 54—54½ 9% bez., Oderbr. 54 % be „ ungar 
geringe 43—46 g bez., beſſere Pr a ;, eine 
51 & bez. — Hafer ohne Angebot, loco Ye 
1300 % 36—36Y, % zu machen. — Erbſen loco er 
2250 6. Futter- 60—61½ bez., Koch⸗ 62—63%ĩ 
5. bez. — Rübbl ſtille, loco 9½ % Br., auf Lief. 
der Octbr. 9½ & Br., 9 % Gd., de Oet.⸗Novbr. 
u. Novbr.-Dechr. 9 % Gd., April⸗Mai 9½ % Gd., 
91 2 Br. — Spiritus matter, loco ohne Faß 17½ % 
bez., kurze Lief. Pr Oct. 17¼, Ya Ya— 17.94 bez., 
17½ Gd., e Oetbr. Novbr 16%, . bez. u. Go., 
de Frühjahr 16—16¼1 9% bez. — Angemeldet: 1200 
&r. Rüböl, 60,000 Quart Spiritus. — Regulirungs⸗ 
ee 72/4 , Roggen 57% , Rüböl 
½ &, Spiritus 17½ % — Heutige Landmarkt⸗ 
Zufuhren unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 66— 


72 RG. Roggen 55—57 , Gerſte 44—50 , Erb 
60—62 8 25 Se Laser 30—3 % — 
26 Schffl. a 

Schweidnitz, 23. Octbr. (G. Schneider. 
Am Me ee A konnten ſich Preiſe 2 


ruhigem Geſchäftsverkehr nur ſchwach behaupten. — 
Man zahlte für 1 
weißen Weizen 


2 Hr 
elben do. 78— 82 „ * Scheffel 


Un Er 70— 74 „ fie nach Qual. 
. . 60— 64 u. i 
N en 


en in matter 
Stimmung; Rothklee 13—15½ Thlr., Weißklee 15 
— 21 Thlr. pro 100 Pfd. netto. } 

Gebrüder Haniſch. 


Breslau, 24. Oct. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Wir haben diesmal über eine ziemlich andauernde 
Hauſſe⸗Stimmung zu berichten, welche erſt am Schluſſe 
der Woche ein wenig ermattete, ohne 13 weſent⸗ 
liche Coursherabſetzungen herbeizuführen. Nur Ita⸗ 
liener welche ca. 1 pCt. geſtiegen waren, haben von 
dieſer Erhöhung den großeren Theil wieder einge⸗ 
büßt, während öſterreichiſche Credit circa / pet., 
Amerikaner circa ½ pCt. aufgaben. In Eifenbahn⸗ 


Aetien waren die S ankun ehr unerheblich und 
find unr . je mit N na e von ca. 
1 Pt. hervorzuheben, während die 
übrigen einheimiſchen Bahnen ihren Coursſtand kaum 
verändert hat. Preußiſche Fonds begegneten einer 
etwas beſſeren Nachfrage und ſtellten ſich ein wenig 
— auch ruſſiſche waren beliebt und ſehr feſt be⸗ 
deutet, Fremde Wechſel meiſt etwas billiger offerirt, 
pferde anfpläge im Privat⸗Discont zu 3½ pCt. 


Weird Geld ziemlich knapp. TER 


rzahl der 


5 . Dan. Februar 9¼ Br. Febr.“ welche die Priefter-Seminarien empfingen 

Dan . Br A l e , Pe u. Pb. % Hr. Abend peach Diogaga, einem 
iritus 1. 5 weſentliche Aenderung, loco 1 8h. der Sclaverei. 
16'/, 6 „ 16 Br. de October 16½— ½ bez., die Söhne von Sclaven, 
October⸗Novbr. 16 Br., Novbr.⸗Deebr. 15%, bez. u. geboren find, für frei 
Gd., April⸗Mai 16 Air u. ir 1 5 ats 1 5 vom er 
Zi cielle Marken Ya Gr bez. u. Gd. Ruheſtörungen A 
52 5 Vie Börſen-Gommifften. ; ohne Bedeutung waren. Die 


Preiſe der Cerealien. hergeſtellt. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


Geſtern 


eeting für Ab⸗ 
Die Verſammlung werds 
welche nach dem 30. 

zu erklären. — Briefe aus 
daß es daſelbſt zu 
daß dieſelben jedoch 
Ruhe iſt bereits wieder 


— Telegraphiſche Depeſchen. 
October. J 19. | 20. | 21. 2 | 23. | 4 Breslau, den 24. . 7 . — Berlin, 24. Octbr. (Anfangs⸗Courſe) ag 3 U. 
Pr. 4 St. 88% | 88% 88 | 88% | Weizen, weißer 2 Cours v. 23. Oct. 
St. Anl. J 88 88 74 NES 954 d elber 80—81 79 73—76⸗ f 
0 650 108% 103” 108° Roggen i 68—69 67 64-66 - Weizen der Suter 1 95 8 
b r Mai 

„. „ 03, 1037 11997 119711 120 Geste 62-64 60 54-56 Rogg en Mr October .. 37% 57% 

, Prämienanl. 120% 1120 1194 % 1 813 40—41 39 38 h 
Staatsſchuldſch. 81% 81% 81% 81%| 81%) 81% Hafer uns see 0—63 Oetbr Nov. 55% 55% 
33% ſchleſ. Pfdb.| 80 | 80° | 80 80 80½ 80% Erbſen Ba ZUR 15 5 April⸗Mai. 51 51¹ 
45 ſchleſ Nentenb.| 89 90 90% 90 90% 90% Raps .. „ 188 180 1 Rüböl der Oetbr. Nov. 9% 9% 
zſchleſ.Rentenb Ya % 4 2 l / 

oln. Pfandbr. 67 | 66%| 67 | 67 | 674%] 67 Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 April⸗ Mai 9% 9 

ianidaPfoöb. 57 57 57 56% 57 | 56% V Ai Spiritusyer October... 18% 18% 
We 85% 84% 84 8875 18855 1880 Dotter l 158 1 e 16 197 

berſch. E. A. A186 % 189 185% 188% 218 Wafferftand, - ril⸗Mai. 4 4 

do. B4]— ſ —— 2 .— 12 O . Oberpegel: 13 F. 8 3. onds u. Actien. 

Feiburger C. A.]115, 115, 5, 11441, 115, Breslau, ee > 8. 13 8. 3 enn 115 11555 
oſel. Oderberg. [113% 113% 11813/113418 — — ilhelmsbahnn 113% 113% 
Oppeln-Tarnow. 80 80“ 80° 80 80 79 Verlooſungen und Kündigungen Danse Litt. A.. 8 188% 
RH.D.U.-C..| 80% | 80%) 80 , 80%| 80 | 80 tgefepten Ziehung der 4. Klaſſe Warjban-Wiener. 58% 53% 
Warſchau Wien. 59 59, 59 | 58%| 58% 58% Dat ner heute fortgefebten Ziehung der 4. Alaſſe Oeſterr. Credit 93 92% 
‘I os 933 31 92792 93 8. nig er 7 u R 5 
Oeſterr. Cred. A. 93% 93% 93% 92% 92% 188, „ a bo: Italien er „ 25 25 52 u 53 
Deſtr. 1860 Loofe 731%, 24% 47% 184] — | — 1 Saupt-@eminn zu 10000 Ehe. auf ER 7 Amerikaner 3 79% 78% 

Oeſt. Nat.⸗Anl. 54% 54% 55 34% 55 55 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf 438 3 Berlin, 24. Octbr. (Schlup-Courfe ) Ang. 3% Uhr 
De 5 7 88% 88, 88% | 88% 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 378 812 2282 7963 © 

ehr. | 88% 88%] 58% 6/116“ 12788 14615 16128 16817 19123 25452 26851 27929 88840 burs vom 
JJ A eee 8 
Amer a, . 768 207 e e A ee ” Meile e B8 
Italien. Anleihe 52% 527, 53% 53%| 53 52% 560 7186 10503 190 1 18947 14667 20700 21520 21901 Roggen. Befeſtigend. 
PFF 41186 41434 41524 43808 441 40118 51928 9944 % er Oetsvee rt 57% 57 

8 Nee e ce 8 Ne e ae e e e e e ee * 

ae, "Se fe Tun al / | 

Dan, 47 eee nennenamertbi wer» 2272 27770 248 3804s 360 307 38095 43854 44395 | Der Octbr. Novbr. 9% 3% 
Aue 2 . — Gute raffinirte gelbe Farine | 45065 45093 46201 49300 49868 50578 53038 53900 34240 April⸗ Mai 97 9% 
— GEB Onbere Zudergattungen begehrt und 28394 88853 59063 83905 70287 72508 73022 83075 734060 Spiritus. Schwankend. a 
holten ee verhältnißmäßig höhere Preiſe. 75670 77197 77928 78093 78818 79940 80641 31308 37357 Jr October 18% 8% 

Breslau, 24. October. an * Kara gt re Pre 10% 108 
Am heutigen Markte waren ufuhren ziemlich belang⸗ N . 8 pril⸗Mai 8 : 
reich, bei ee Biber Preiſe im Allge⸗ önigl, General-Botterie-Direction. onds 1 Matt. 85 917 
meinen einen Ru ag erhielten. ; = Staatsſchuldſcheine a | 

Weizen nur zu billigen Preiſen verkäuffi y Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) : eiburger . . . 114% 115 
wir wi der 84 4 — — * Se, ehe Frankfurt a. M., 23. Oct. Se. Ma der König, nehmebafn . 1137 113% 
8 H feinſte Sorten über Notiz bez. weicher — 75 775 e 9 ee A. 705% 797 

D i i 63 wurde am ahn Bene ! 

—67—69 2555 Raser nber Notiz bez l olizeipraſidenten v. Madai 1 und begab ſich Warſchau⸗Wiener 584 585% 

Gerſte gut preishaltend, r 74 #4, 55—64 Apr, ſofort nach dem feſtlich geſchmückten Hotel, deftend- | Oeſterr. Credit 93 92% 
feinfte Sorten ji Notiz bez. all. Nach zweiſtündigem Aufenthalte wird der Se terr. 1860er Looſe 234% 1 
; Gleſſcher zuatter, der 50 Cd. galiziſcher 35-38 Se, 2 in rn mittelft Extrazuges die Reife nach Juul Liquid.⸗Pfandbr. 52 5 0 

—41 5 erlin Tor en. er - aliener „„ 1 | 
ülſenfrü ocherbſen Madrid, 23. Oct. Der Juſtizminiſter hat die. Amerikaner 794 79% 
chte ſchwacher Umjag, Kocherbſ ö M 
— e , Futter⸗Erbſen 60—64 % Suspendirung der Zahlung von 6 Millionen verfügt, Ruff. Banknoten 847 847 
offerirt, Ver 64 55 50 95 — = 5 Ereslauer Börse vom 21. Oetoher 1868. 
80 ee upinen mehr beachtet, Nr 90 C. 45.— Eisenbahn-Stanım-Aetien. 


Kl D : - 1 
8 15% rother, offerirt, wir notiren 10% 


weißer 7 tin, feinſter über Notiz bez., 
Waare 0 


Qelſaaten waren bei ren ohne 
bemerkenswerfhe Aenderung, en 2 zer Raps 
70180190 95 Winter⸗Rübſen 166.—170—176 

nder 150 z. Br. feinſte Sorten über Notiz bez., 
ommer⸗Rübſen 152—164— 168 Gr — Leindotter 
Schlage Se. 
ag lei 
Br. 5% Ban 
59 = 
5 Ru: en — Leinkuchen 
9 5 e dd - Pr Sack a 15044 Br. 
günſti ze Sting, Det. [Fondsbörſe. Fortdauernd 
ut behaupteten (69, bei u belebtem Geſchaft und 
dew⸗Norker Gold Agi bellaht aner je e 
liener wenig veränd und etwas höher. 
deſchltsles Feen Deſterreichiſche Papiere 
Breslau, 24. Octbr. Amer; 


A 
Börſenbericht.] Klee er 


ant rofhe Producten⸗ 


; i tter ordin. 
® L 11—12Y,, fein 13.—14 hatte 
15 10 en weiße feſt, ordin. 1 ar, 
14½ 17, fein 18—19 ½. hochfein 2122. 

Roggen ( 2000 #4.) niedriger, ur Oct. 52 be 5 
October November 50%, Gd. Nov. Deebr. 49½ bez 


Dechr Jan. 49 Br. u. Gd., April⸗Mai 48¼ —½% bez. W. 


0 eizen u October ge 
erite etober 57 Br. 2 
Hafer 921 a 52½ Br., Nov. ⸗Decbr. 51 bez, 
April-Mai 52 Br. 

Raps ur October 87½ Br. 

Nübol wenig verändert, loco 9%, Br., dr Oct. 


und October⸗Novbr. 9½ Br., Nopbr.⸗Decbr. 9 Gd., 


9 


wenig offerirt, 13— 2 &, feinſte 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Bresl.-Schw.-Freib 4 | 115 B. 
Prioritäten, Fried.-Wilh.-Nordb 4 | — 
Gold und . Neisse-Brieger 4 — 
Preuss. Anl. v. 18595 103 B. Niederschl.-Märk. 4 — 
Be 41887 5. Oberschl, Lt. A u. 9 3 188 bz. u. 6. 
x RER F Lit. B 34 — 
Staats-Schuldsch. 3 81% b. 5 5 79% B. 
Prämien-Anl. 1858 3 120 B. Rachteöder-Uier-B, 5 80 D; 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — Cosel- Oderberg... 4 | 113% bz. 
do. do. 44,94 B. Gal. Carl-Ludw.8.P. 5 — 
Pos. Pfandbr., alte 4 — Warschau-Wien . 5 58 / B. 
do. do. do. 34 — Ausländische Fonds. 
do. do. neue 4 851 — 4 bz. Amerikaner. 67979 4 bz. u. G. 
Schl. Pfandbriefe & | Italienische Anleihe 5 | 52% bz. u. G. 
1000 Thlr. . 3 80% 6. Poln, Pfandbriefe. 4 67 B. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 | 90%—% bz. u. B. Poln. Liquid,-Sch. .|4 567, bz. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% G. Rus. Bd.-Crd.-Pfdb, Fe 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 90% bz. Oest. Nat.-Anleihe |5 | 55 B. 
do. do. Lit. B. 4 — Oesterr. Loose 1860 |> | — 
do, do. do. 3 — do. 1864 57% bz 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90%—% bz. u, G. Baierische Anleihe. W 
Posener do. 4 | 88% B. Lemberg-Czernow, ur 
Schl. Pr.-Hülfsk.-0, 4 — Fe n Diverse Aectien. 
ge reslauer 5 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. 99 N 6 3270 0 
do. do. 4 90%, 6. Schles. Feuer- Vers. 4 
Oberschl, Priorität. 3 76%, be. Schl. Zinkh.-Actien = 
do, do,. 4 | 84 7% 6. do, do. St.-Pr. 4 — 
do. Lit. K. 4 91% 5 Schlesische Bank 4 116 B. 
do. Lit. 6. 4 90% da. Oesterr. Credit... 5 93 6. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 90 bz Weehsel-Course. 
Aärk-Posener do. = Amsterdam . K. S. 142% bz, 
eisse-Brieger do. > do, . 2 M. 142 8. 
a-. Cobel-Odb. 4 — Hamburg .. . k. S. 150% ba. u. B 
— Me do.. 2 M. 150% 
ds; 1 London k. S. — 
33 . 3 M. 6,2% B. 
Ducaten. 97 B. E 2 M. 80% bz. 
Eouisd or. 111% 6. Wien 6. W. . . k. S. 88% B. 
Russ. Bank-Billets.| 84 ba. do. 3 1 87% ba 
Oesterr. Währung. 88 — 4 ba Warschau 908k |8 1. — 


Stettin, 24. October. Cours v. 
Weizen. Matt. 23. Oet. 
Yır October 3727 72 
Frühjahr 68 Br. 8 
ae Flauer. 1 
ur October 57 57% 
Oetbr⸗Novbr. 54 55 
Frühjahr 50 51 
Rübbl. Geſchäftslos. 
dir Detober Mn | Mag 
AprlMai .. 97 975 
Spiritus. Getrieben. a 
per Oetober 174 17 
Oetbr.⸗Novbr. 16 ½ 16% 


Kein x 16 
Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 23. Oet., Nachm. 2½ Uhr. 
Feſt. Nach Schluß der Börſe Credit⸗Actien 216 ½¼, 
1860er Looſe 735/, Staatsbahn 268 ¼,ͤ Amerikaner 
78o161. — Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 103, 
Oeſterr. National-Anlehen 53%, Oeſterr. öprocent 
ſteuerfr. Anleihe 51¾ RE 

ien, 23. Oct., Abends. Matt. [Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 211, 60, Staatsbahn 261, 40, 1860er 
Looſe 84, 60, 1864er Looſe 98, 30, Bankactien 776, 00, 
Steuerfreie Anleihe —, Galtzier 208, 25, Lombarden 
186, 10, Napoleonsd'or 9, 22 ½. 

werd 23. Oct. Getreidemarkt. In: Weizen 
zu eſchäft, Preiſe ſchwach behauptet, geringer 
Verkehr, 837“. 3, 85, 8484. 4, 15, 8588. 4, 40, 8687. 
4, 60, 8784, 4, 75, 8866. 4, 85. Gerſte anhaltend feſt, 
Pafee unverändert, 2, 45 bis 2, 70 à 3, 00. Prima 

afer wenig Zufuhr, 1, 65 & 1, 75 für 50 Pfund 


ewogen. 
aris, 23. Oct., Nachm. 3 Uhr. Matt, weni 
Geſchäft. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% 
gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70, 2370, 
12%, — 70, 27½— 70, 15. Italien. 5% Rente 53, 82 ¼½, 
Oeſterr. St. Eiſenb.Actien 573, 75, do. ältere Priori⸗ 
täten —, —, do. neuer Prioritäten —, —. Credit⸗Mob.⸗ 
Actien 280, 00. Lombardiſche 1 413, 
75, do. Prioritäten 218,50. 6% zerein.Staaten⸗Anl. 
pr. 1882 (ungeſt.) 82 ¼. 
London, 23. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94 ¼%. Iprocent. Spanier 33¼. 

talieniſche 5proc. Rente 53%. Lombarden 16¼. 
Mexicaner 16%, öproc. Ruſſen 88%. Neue Ruſſen 
89¼. Silber 60%. Türk. Anleihe de 1865 41 ¼. Sproc. 
rumäniſche Anleihe 83 ½. 6procent. Verein. St.⸗Anl. 
pr. 1882 72%. 

Liverpool, 23. Oet., Aue (Schlußbericht.) 

Baumwolle: 12,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ballen. Stetig. 

Petersburg, 23. Oetbr.][Produekenmarkt.] 
Roggen Yr October 9. Hafer dee October 6. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 40. 

Rewyork, 23. Oct. Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109 ¾, Goldagio 35 ¾, Bonds 113¾, 1885er 
Bonds 1118, 1904er Bonds 105%, Illinois 144¼ 
= er Baumwolle 25 ¼, Petroleum 29⅜, Mehl 
7 D. 20 C. 


Eine Partie Cigarren 


haben nur in Commiſſion erhalten und ſolche billig 
per Caſſe zu verkaufen. 753 


Jacob Risch & Comp., "it." 
Leere Getreideſäcke 


find in verſchiedenen Gattungen billigſt zu haben bei 


Mugdan, 


Antonienſtraße 30. 


Ein großes Vorderzimmer 


zum Comptoir geeignet, iſt Antonienſtraße 11 und 12 
von Neujahr ab zu verm. Näheres beim Haushälter. 


Zu vermiethen: 


Ein ſehr großer, asphaltirter, ganz heller 
Lagerkeller, Ecke Nikolaiſtraße 44, he pom 
Königsplatz, iſt vom 1. Januar 1869, auf Ver⸗ 
langen ſchon früher, zu vermiethen. 

Näheres Roßmarkt 11, 1. Etage im Comptoir. 


Kundmachung. 


Laut der vom Verwaltungsrathe der K. Kk. priv. Lemberg-Czerno- 


Witz Eisenbahn- Gesellschaft veröffentlichten Anzeige wurde von der am 
15. October 1868 abgehaltenen Generalversammlung der Actionaire dieser Gesellschaft 
die Erwerbung der Concession für die Linie Suezawa-Jassy mit den Zweie- 
bahnen nach Roman und Botoschani, so wie die Vermehrung des ae: 
Capitales behuts des Baues dieser Bahnen beschlossen. 


Demgemäss werden zebn Millionen Gulden österr. Währung 


in klingender Münze oder 1,000,000 Pfund Sterling, bestehend in 50,000 Actien II 
Emission jede zu fl 200 österr. Währung in Silber oder 20 Pfund Sterling oder 500 
Francs ausgegeben. Auf diese neu zu emittirenden Actien wird nun den Actionairen 
der Lemberg-Czernowitz Eisenbahn- Gesellschaft das Vorrecht eingeräumt, auf je 
fünf alte Actien dieser Gesellschaft vier neue Actien EEE zum 
Course von 14 Pf. St. für eine Actie von 20 Pf. St. zu beziehen. 


i 58 g RE: ; 2 . : 
Die P. T. Herren Actionaire der k. k. priv. Lemberg-Czernowitz Eisenbahn- 


Gesellschaft, welche von diesem Bezugsrechte Gebrauch machen wollen, werden ein 
* ” 2 a 2 
geladen, dasselbe unter Beibringung der bezüglichen Actien I. Emission 


7 


” 


am 24., 26. oder 27. October 1868 


Wien bei der Anglo-Oesterreichischen Bank, 

London bei der Anglo-Austrian Bank, 

Bukarest bei der Banque de Roumaine, 

Lemberg bei der Filiale der Anglo-Oesterreichischen Bank, 
Leipzig bei der Allgem. deutschen Credit-Anstalt. 
Krakau bei den Herren F.. Kirchmayer & Sohn, 


Berlin bei den Herren Mendelsohn & Co., 
Breslau bei den Herren Leipziger & Richter, 


Frankfurt a. M. bei Ilerrn August Siebert, 
Amsterdam bei den Herren Lippmann, Rosenthal & Co. 


während der gewöhnlichen Geschäftsstunden anzumelden. 


Anmeldungen nach dem 27. October können nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Einzahlungen auf die Actien II. Emission können in Gold oder in der an 


den genannten Plätzen bestehenden Landeswährung nach dem Tagescourse der Devise 
vista London geleistet werden, und zwar: 
die 1, Rate im Betrage von 25% d. i. Pfd. St. 5 sofort bei Anmeldung des 


Bezugrechtes oder nach 
erfolgter Anmeldung und 
gegen Deponirung der 
Actien I. Emiss, spätestens 
am 2. November 1868, 


die 2. Rate im Betrage von 15% d. i. Pfd. St. 3 am 2 Januar 1869, 
die 3. Rate im Betrage von 15% d. i. Pfd. St. 3 am 1. März 1869, 
die 4. Rate im Betrage von 15% d. I. Pfd. St. 3 am 1. Mai 1869. 


Es steht aber auch jedem Actionair frei, auf die angemeldeten neuen Actien 


jederzeit die Volleinzahlung zu leisten. Für die voll eingezahlten Interimsscheine werden 
balmöglichst die definitiven Actien hinausgegeben werden. 


Die Zinsen der Interimsscheine und Actien sind in Wien, London, Lemberg, 


Bukarest und an anderen später kundzugebenden in- und ausländischen Plätzen zahl- 


bar, 


Die ratenweisen Einzahlungen werden mit 7% pro anno von dem eingezahlten Be- 


trage und die Volleinzahlungen mit 7% pro anno vom Nominalbetrage der Actien verzinset 
beides in Silber, beziehungsweise Pfunden Sterling oder Franken. 


In Folge eines zwischen den gefertigten Gesellschaften zu Stande gekommenen 


Einverständnisses ist die Anglo-Oesterreichische Bank bereit, in Wien 
und Lemberg, gegen Hinterlegung der Actien I. Emission und der neuen Interimsscheine 
die Einzahlung ratenweise oder im Ganzen gegen 5% Zinsen pro anno vorschussweise 
nach Wahl des Bezugsberechtigten in Metallmünze oder in österreichischen Noten zum 
Tagescourse der Devise Vista London für die Dauer von sechs Monaten zu leisten, 
woferne das diesbezügliche Verlangen bei Anmeldung des Bezugsrechtes gestellt wird. 


WIEN, am 17. October 1868. 
; (747) 
Die k. k. priv. 


Lemberg-Üzernowitzer Eisenbahn-Gesellschatt. Die Anglo-Vesterreichische Bank, 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


